
Grußwort unseres
Präsidenten S. 3

Veranstaltungs-
termine S. 8

Aus der Chronik von
Pukava S. 10

Schnappschüsse vom
Auftakt S. 15

vorstellung des neuen
prinzenpaares s. 2

Seite 1

Ausgabe
3/2012

Kolummne der vor-
standsvorsitzenden S. 14



Seite 2

HHeerrzzlliicchh wwiillllkkoommmmeenn
zzuurr 3377.. SSaaiissoonn

Es grüßen in ihrer ersten Saison:Prinz Sascha I. undPrinzessin Ricarda I.
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Hallo liebe Närrinnen und Narren ausPulsnitz und Umgebung!
Wieder einmal ist es soweit und derneue Narrenbote, nunmehr bereits diedritte Ausgabe, erreicht unser närri­sches Volk.
Zum sage und schreibe 37. Male ha­ben unsere Tollitäten Prinzessin Ri­carda I. und Prinz Sascha der I., am11.11.11 den Stadtschlüssel und die Regentschaft derStadt Pulsnitz übernommen und gleich beschlossen, ein­fach mal abzutauchen ­ und der ganze Verein gleich mit.Erstaunlicherweise, siehe da, es hat uns auch noch gefal­len. Um keine Missverständnisse aufkommen zu lassen,haben wir uns diese Saison einmal unter die Wasserober­fläche sinken lassen. War ja auch kein Problem, wenn ei­nem das Wasser schon bis zum Hals steht, würde somancher Kritiker sagen. Aber falsch! Wir wollten ein­fach mal die farbenfrohe, reine, unberührte Welt von Ko­rallen, Muscheln und Fischen erkunden, uns vomwarmen Golfstrom treiben lassen und glücklich und zu­frieden in seicht prickelnden Rotkäppchengewässernherum schnorcheln und mit SpongeBob einen salzigenKrabbencocktail schlürfen.
Deswegen legten wir uns mächtig in die Ruder und hiss­ten die Segel Richtung Atlantis. Es war jedoch gar nichtso einfach, wie wir feststellen mussten, unser Faschings­boot voll zu bekommen. Scheinbar haben alle die was­serdichten Sparstrümpfe an. Kann man ja auch keinemverübeln. Alles wird teurer, ob nun Benzin, Heizöl oderKondome. Egal wo man hinguckt, man wird am lebendi­gen Leibe abgeschuppt. Warum sollten also wir nichtauch unsere Preise ins Unermessliche pro Veranstaltungund Karte hochschrauben? So eine Art karnevalistischeDiätenanpassung, natürlich im großen Stil. Bescheiden­heit ist eine Zier, doch besser lebt es sich ohne ihr.

Ganz einfach: Weil es Lug und Betrug ist, wie demBürger der letzte lumpige Teuro aus der Taschegeangelt wird.
Deswegen haben wir, die Unterwasser­Robin Hoodsaus dem Algen­Sherwood­Forest, in Zusammenarbeitmit dem Schützenhaus beschlossen, einfach mal denPreis drastisch nach unten zu versenken. Irgendwiemüssen ja wir im Kleinen das wieder ausgleichen, wasdem Faschingsfreund, der gerne jede Veranstaltung beiuns eintauchen würde, von den Nottingham­Kraken dergroßen Politik abgenommen wird. Und dafür ist uns je­des Mittel recht. Ja auch 3,99 € Eintritt.
Da sollte es doch jedem einmal möglich sein, zu sagen,dieses Spektakel muss ich einfach miterleben. Das darfich gar nicht verpassen. Und darauf freuen sich natür­lich alle Mitglieder, die mit viel Fleiß, Freude und En­thusiasmus daran gearbeitet haben, wieder einefantastische Saison auf die Beine zu stellen. BesondererDank gilt ganz besonders auch unseren Sponsoren undFreunden des Karnevals für Ihre Aktivitäten und Unter­stützung, ohne die vieles nicht möglich wäre.
Ich wünsche allen Gästen, Mitgliedern und Freundeneine wunderbare Faschingszeit, nutzt die Kussfreiheit,schlüpft in lustige Kostüme, tanzt, lacht und lasst esEuch einfach bei uns gefallen.
In diesem Sinne ein einfaches aber lautstarkesPukava! – Schau! Schau!Jupke Präsident
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Die Schlüsselübergabe vom 11.11.11

Die 5. Jahreszeit wurde pünktlich zum
11.11.11 um 17:11 Uhr in Pulsnitz auf dem
Marktplatz eingeläutet. Bürgermeister Peter
Graff überreichte symbolisch den Schlüssel für
das Rathaus. Von nun an können bis zum
Aschermittwoch wieder die Narren in Pulsnitz
regieren.

111 Pfannkuchen, gesponsort von Automobile
Winter, konnten an die ersten 111 Gäste ver­
schenkt werden.

Bei dem Erwerb von Speisen und Getränken
erhielten die Gäste Lose, mit denen eine von
11 Freikarten für die darauf folgende Auftakt­
veranstaltung gewonnen werden konnte.

Während die einen sich beim Glühwein wärm­
ten,

versuchten sich andere beim Zumba mit Dana
Herrlich vor der Kälte zu schützen.

Wir danken den zahlreichen Gästen, die an
diesem Tag dabei waren und freuen uns auf
eine wunderschöne 37. Saison des Pulsnitzer
Karnevals in Pulsnitz.
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Unsere aktuelle Funkengarde: Nadine Adamek, JanaBerger, Thekla Boxberger, Janine Fabich, Mareen Hei­mann, Claudia Lange, Sarah Jordan, Antje Käppler,Manja Megel, Claudia Rietschel, Vicky Schön, DianaSchöne, Linda Steglich, Christin Zimmer

"Die Zeitschrift für denAngler lässt sichwenigstens etwaseinfallen!"



"Baden ist hier verboten!" sagt der Polizist zur hüb­
schen Blondine am See. "Das hätten Sie aber auch sa­
gen können, als ich mich noch nicht splitternackt
ausgezogen hatte!" ­ "Wieso? Ausziehen ist doch nicht
verboten!"
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Veranstaltungstermine auf einen Blick

Eintrittspreise
Veranstaltung für Jung & Alt Vorverkauf und Abendkasse nur 3,99 €
Karnevalistischer Frühschoppen und Zusatzveranstaltung nur 2,00 €
Familienfasching und Faschingsdienstag kein Vorverkauf
Restkarten werden an der Abendkasse verkauft.
Veranstaltungsbeginn ist für Jung & Alt ab 20:30 Uhr
und zum Familienfasching ab 14 Uhr
Vorverkauf
Eintrittskarten für alle Veranstaltungen erhalten Sie im "Pa­
pier­ und Schreibwaren Lindenkreuz", im "Schützenhaus"
Pulsnitz, an der "AGIP­Tankstelle" in Pulsnitz und an der
"ARAL­Tankstelle" in Großröhrsdorf.
Weitere Informationen und Fotos von den Veranstaltungen
gibt es wie immer im Internet unter www.pukava.de.
Der Einlass zu allen Veranstaltungen erfolgt über den Haup­
teingang. Die Einlasszeit entnehmen Sie bitte dem Kartenauf­
druck.
Kostümierung
Das närrische Volk hat kostümiert zu erscheinen. Unkostü­
mierte haben mit Bestrafung nach der närrischen Gesetzge­
bung durch die Polizeigarde zu rechnen.

Prämierung
Die schönsten und originellsten Kostüme werden von einer
Kommission des Elferrates zu jeder Veranstaltung ermittelt
und mit wertvollen Sachpreisen ausgezeichnet.
Dankeschön
An dieser Stelle möchten wir uns bei den vielen nicht ge­
nannten PUKAVA­Freunden bedanken, die hinter den Kulis­
sen stets mit viel Engagement zum Gelingen der
Veranstaltungen beitragen.
Wichtiger Hinweis:
Jugendliche unter 18 Jahren müssen lt. Jugendschutzgesetz
die Veranstaltungen bis 24 Uhr verlassen.

Samstag, 04.02.12, Kneipenfasching
"Geht ein Anker einmal flöten,
ist ein neuer schnell von nöten"
mit dabei: Harlekin, Julius­Kühn­Platz 2; Jo­Wa's Bier­Pub,
Kamenzer Straße 6d, Bowling­Bar, Am Markt 4, Kartbahn,
An der Schäferei 7; Vereinsheim, Stadion

Sonntag, 05.02.12, 10 Uhr
Karnevalistischer Frühschoppen

Samstag, 11.02.12, 19:30 Uhr, für Jung & Alt
"Wenn man abtaucht in Loch Ness,
hat man gewöhnlich ganz schnell Streß"

Sonntag, 12.02.12, 14 Uhr, Familienfasching
"Flipper, Nemo und Moby Dick
machen sich zur Fete schick"

Donnerstag, 16.02.12, 19:30 Uhr,
Weiberfasching
"Beim Ball der Meerjungfrauen und Nixen
kommt auch Neptun schnell ins Schwitzen"

Samstag, 18.02.12, 19:30 Uhr, für Jung & Alt
"Zeigt ein Hai mal seine Zähne,
ist er scharf auf ne Moräne"

Dienstag, 21.02.12, 19:30 Uhr,
Faschingsdienstag
"Sieht man mal ne Meerjungfrau,
ist man als Taucher ganz schön blau"

Samstag, 25.02.12, 19:30 Uhr, für Jung & Alt
"Liegt ein Wal mal auf dem Strand,
hat er unter sich ne Menge Sand"

Samstag, 03.03.12, 19:30 Uhr,
Zusatzveranstaltung für Jung & Alt
"Unter Wasser geht die Luft schnell aus,
drum taucht Pukava jetzt wieder auf"
Die Einnahmen aus den Eintrittspreisen von dieser Ver­
anstaltung werden vollständig an die Kindertagesstät­
ten in Pulsnitz gespendet.
06.­08.07.2012
5. SommerOpenAir und 50 Jahre Walke
im Walkmühlenbad Pulsnitz
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In der Chronik des PUKAVA geblättert ...15. Saison 1989/90 "Marktplatz der Sensationen"

Die Tanzgruppe glänzte mitihren kreativen Tänzen

Endlich konnte man laut überdie Mißstände in Pulsnitzherziehen.
Die Bühne wurde zumPulsnitzer Marktplatz

Selbst der alte Schlieben wurdezum Leben erweckt

Jürgen Karneymoderierte die Mißwahl
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Das Prinzenpaar Ute I. & Götz I.
mit dem damaligen Elferrat

Hier präsentiert sich die damalige Funkengarde

Die Zeiten waren sehr turbulent.Das erste mal konnte dasProgramm ohne Zensur laufen.



"Schneewittchen zieht sich mit ihrem Prinzen ins Schlafgemach zurück. Die sieben
wollen gern wissen, was hinter der verschlossenen Tür so vor sich geht. Sie stellen sich

übereinander, so dass ein Zwerg durch das Schlüsselloch gucken kann. „Er zieht sie aus!“,
berichtet der oberste Zwerg seinem Untermann. Der gibt dies weiter an den nächsten Zwerg
usw. – „Er küsst sie!“ – „Er küsst sie!“ – „Er küsst sie!“ ­ ... „Er streichelt sie!“ – „Er streichelt

sie!“ – „Er streichelt sie!“ ­ ... „Er steckt ihn rein!“ – „Er steckt ihDer n rein!“ – „Er steckt ihn rein!“ ­

“ ­Der Luxus­
dampfer sinkt. Al­
les stürmt zu den
Booten. Ein Mann
drängelt sich vor,
da schreit der Ka­
pitän: "Halt, wir
nehmen zuerst
die Frauen!"
Staunt der Mann:
"Haben wir dazu
noch Zeit?"
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Biounterricht:
"Und nun,
Uwe, nenne
mir zwei Tie­
re, die sich
bekämpfen."
"Der Roll­
mops. Er be­
kämpft den
Kater von
meinem Va­
ter."

"Was", kichert Uschi, "Dein neuer Freund heißt Fisch?
Ist er im Bett auch so kalt?" "Denkste, da nenne ich
ihn mein Stichling!"
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5­Jahres­Orden
Katrin Arndt
Janine Fabich
Falko Heinrich
Torsten Mehnert
10­Jahres­Orden
Antje Klee
Mareen Heimann
Christin Zimmer
Marcel Hartmann
Michael Gebauer
Roberto Franz

15­Jahres­Orden
Sören Schieblich
25­Jahres­Orden
Steffen Guhr
30­Jahres­Orden
Annekathrin Brand
Katrin Kummer

WWiirr ddaannkkeenn uunnsseerreenn llaannggjjäähhrriiggeenn MMiittgglliieeddeerrnn
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Kolumne der Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Vereinsmitglieder und Freunde des Pulsnit­zer Karnevals,
der Karneval in Pulsnitz geht nun schon in die 37. Sai­son. 1975 wurde der „Pulsnitzer Karnevalsclub“ durchein paar Verrückte ins Leben gerufen. Man sehnte sichdamals schon nach Sonne, Meer und Urlaub und des­halb war das erste Thema „Nächte auf Kuba“. Vielleichtdachten aber auch ein paar Elferräter an leicht bekleide­te braun gebrannte Mädels. Das Prinzenpaar Renate &Frank Schäfer waren die Ersten, die den Rathausschlüs­sel der Stadt Pulsnitz symbolisch in Empfang nehmenkonnten und somit die Amtsgeschäfte für die 5. Jahres­zeit vom 11.11. 1975 bis zum Aschermittwoch 1976übernahmen. Einen Mitgliedsbeitrag gab es damalsnoch nicht. Und nachmittags lies man sich von der Ar­beit bezahlt frei stellen. Die Saaldekoration, die Probenzu den Tänzen und zum Programm waren kultur­politi­sche Arbeit. So konnte man schon während der Arbeits­zeit viel im damaligen Kulturhaus erledigen.Heute ist das natürlich ganz anders. Alle aktiven Mitglie­der zahlen einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von derzeit20 Euro im Jahr. Der Aufbau des Saales inklusive derBühne und des Heiratssalons erfolgen in den Abendstun­den oder am Wochenende. Das gleiche gilt für sämtli­che Proben der Funkengarde und der Laienschauspieler.Werbung war damals auch nicht nötig. Die Leute stan­den in Dreierreihe in langen Schlangen vor dem Kultur­haus zum Kartenvorverkauf, um einige der wenigennoch zu habenden Karten zu ergattern. Die meisten Kar­ten gingen über die Vorbestellungen der Vereinsmitglie­der raus. Das Haus war von oben bis unten und vonhinten bis vorn gefüllt mit feierwilligen Leuten aus Puls­nitz und Umgebung. Und feiern konnten die Pulsnitzerschon immer!
Ich selbst bin seit der 8. Saison 1982/1983 dabei. Dawar die „Narrenwelt im Zirkuszelt“. In der 12. Saisonmusste der Pukava seine Veranstaltungen nach Frieders­dorf in die Ähre verlegen. Das war 1986/1987 und dasThema „Rette sich wer doktorn kann“. Das war nicht

das einzige Auswärtsspiel. In den Jahren 1994 bis 1997,also die 20., 21. und 22. Saison fanden wir Unter­schlupf in Weißbach in der Weißen Taube. Der Saal desSchützenhauses war einfach nicht mehr vorhanden. DasParkett, die Bühne sind wohl durch den Ofen gejagtworden. Es standen eigentlich nur noch die Mauern.Obwohl der Saal in Weißbach kleiner und der Heimwegweiter waren, denken wir alle gern an diese Zeiten zu­rück. Dort waren wir „Zu Gast beim Grafen Drakula“,wir hatten „Piraten, Schätze und Klamauk“ und „Cow­boys, Bohnen und Schoschonen“. Mit der Saison „Einrussisches Wintermärchen“ in den Jahren 1997/1998waren wir wieder zurück in Pulsnitz im neu saniertenSchützenhaus. Und da sind wir immer noch!
Natürlich haben sich die Zeiten geändert. Aber derSpaß am Fasching ist geblieben. Und ich persönlichfreue mich über die vielen Mitglieder, die sich in ihrerFreizeit die kreativen Sachen ausdenken, damit unsereGäste ein tolles Event haben. Die Organisation der Ver­anstaltungen ist deshalb nicht leichter geworden. Trotz­dem ist es uns sehr wichtig, dass sich unsere Gästewohl fühlen. Und die vielen Arbeitsgruppen, angefan­gen bei der Kinderfunkengarde, über die mittlere Gardebis hin zu den Großen Funken, die Saalpolizei, die Pro­grammgruppe, der Aufbau, die AW's und JAW's (diedie guten Seelen des Vereins sind) bis hin zum Elferratund Vereinsvorstand, organisieren in ihrer Freizeit Su­per­Veranstaltungen für Groß und Klein. Und damitgeht an alle der Aufruf: „Runter vom Sofa und rein inden Saal!“
Ich grüße Euch alle ganz herzlich mit unseremSchlachtrufPUKAVA! SCHAU! ­ SCHAU!de KummiVereinsvorsitzende
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hihihi ... Sitzen Dreie auf der Bühne ...

Natürlich freuten wir uns über den Überra­
schungsbesuch unserer Kamenzer Freunde.

Danke an unsere Laienschauspieler, die sich
wieder einmal mehr oder weniger zum Af­
fen, äh in diesem Fall zum Clownfisch, ge­
macht haben.

Zu diesem Bild fiel der
Redaktion nichts ein.Wovon Öhre so träumt.
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